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Rund 150 Teilnehmer 
waren der Einla
dung der Arbeitsge
meinschaft Rotwild 

Deutschland (ArGe) nach 
Wolfsburg-Unkeroda bei Ei
senach in Thüringen gefolgt. 
Schirmherr der Veranstaltung 
war Dr. Volker Sklenar. 
Minister für Landwirtschaft, 
Naturschut7 und Umwelt des 
Landes Thüringen. Die Mo
deration dieser zweitägigen 
Veranstaltung lag in den be
wiihrten I länden von rD 
Ilans Albrecht Hewicker. 

Angebot an alle 
Die ArGe Rotwild hat es sich 
zum Ziel gesetzt, dass sich 
dem gesamten Netzwerk der 
140 Rotwildhegegemein
schaften in Deutschland (von 
denen 90 bereits Mitglied 
sind), Ministerien, Behör
den, Jäger, Privatpersonen 
und Verbände anschließen . 

Dabei sieht sich die ArGe 
nach wie vor noch unter dem 
Dach des DJV beheimatet. 
RolfW. Becker, der Sprecher 
der ArGe, kündigte an, dass 
der Bundesjägertag im Okto
ber dieses Jahres in Kon
stanz thematisch von der 
ArGe Rotwild ausgerichtet 
wird . DOI t erwartet die Dele
gierten eine umfassende Do
kumentation sowie eine Po
diumsdiskussion in hervor
ragender Besetzung zum 
Thema "Fragmentierung und 
Zerschneidung der Land
schaft - aufgezeigt an der In
dikatorart Rotwild". 
Da diese Problematjk auch 
fiir die EU-Beitrittskalldida
ten in Osteuropa zunehmend 
an Bedeutung gewinnt, wird 
die ArGe die Thematik von 
der nationalen auf die interna
tiOilale Ebene heben. Mitte 
2002 wird ein erstes europäi 
sches Treffen in der rorst
schule Brynek im Raum Kat-

Betrachtet mah die 
heutige Vel'breitutig 
des Rotwildes in 
Deutschland, so 
zeigt sich auf der 
Karte ~in bunter 
"Flecl erlteppirh" 
Die Zerschneidung 
der Lebensräume 
war daher auch 

.. eIn Sc~Werpuhkt 

Off~ne Fragen 
Die Vorträge warfen 
zahlreiche Fragen auf. 
Hier einige der wesent
lichsten: 

~ WelrUIll gibt es keinen 
Wald zweiter Klasse? Das 
heißt: Warum gibt es k('ine 
Flächen, die heute ClL,fge
forstet werden und zum 
Beispiel in 20 lahren die 
Möglichkeit zUr Lnndwirt
schelft wieder vertraglich 
gmnllLicrt zulassen? Dns 
ermöglicht die sLrukturiPl'tp 
Planung mit besserer 
Clwnce zur Vernetzung von 
L('bensräumen und bedeu
tetnicht nur die Auffors
tung von Ödlanclniichen. 
~ Warum ziiunen wir nicht 
geziell und mil modernen 
Einzplschutzmaßlmhmün 
slärkerp ßaulllstecklinge in 

r 2 brtbilduhgs
n ~er ,A~Oe • I 
iftl Deutsch .. 
,., E1t1 Fazit de~ 

der Anzahl, von der wir 
wissen, dm;s sio zu Ernle
buulllen werden, und ül1Pr
lassen den Hest dem Zufnll 
respektive dem Wild? 
~ Wann wird os getrennl 
eine exakle und faire I<o~ 
len-jNutzcnatlCllys(' Wild 
und Wnld gebpn? Dips 
fIlwh mit dplll Ammt7, d<1~~ 
Wald in '100 Jahren wuchst. 
Lnubwald in 200 'nhron, 
Rot hirsche in '15 lahren ulld 
imlller wieder neu. 1101781'
tmg ist cl<1bei den Wildpret 
einnahlllen und den lIicht 
llllPrheblichpn Absdllissge
bülrren sowie d '11 Einnah 
Illen aus J<1gdpacht im 
Forst gegenüber71lstellpll. 
~ Wann wird für Deulsch
land ein Crünbri.ickon-j 
Stmßenquprungshilfpn
l<on7epl m wh fiir die 1)('
stehenden Autobahnen 
erstellt? 



towitz in Polen stall finden, 
um die Chancen und Mög
lichkeiten der l'.usal1ll1lenar-

{'it zum LehenSlaUlll de~ 
'<lltwildes in Europa zu erör
tern. Ziel soll die Ikwusstma
chullg der Prozc~~e sein, die 
unablässig Land das heisst 
konkrete Lebensriiul1le 
liberall in Europa zerschnel
deli, zergliedern, vernichten 
und entwerten. Da da!> Rot
wild hicrvon in besonderem 
Maße betroffen ist, ~oll dal1ir 
Sorge getragen werden, dass 
diese für die Erhaltung des 
Rotwildes zentrale hage in 
den Händen der Jägerschali 
respektive ilu er Verhiinde 
bleibt und dieses originär 
jagdliche Anliegen nicht von 
Drillen besetzt wird. In die
sem Zusammenhang ist als 
Tatsache festzuhalten, dass 
die Jiiger, (he Freude am Ja
gen und die damit verbundene 
liege uns die!>e edle Leiltier
art bis heute erhalten haben . 

I i"I,,;, nun'h eUc L, rsd" ... hltltll,; 
,h'r Im"It;. haft hll' hkh fiir dat; 

U"lwild IIIu:h,;llihlkh (:"li!"'11 
illIl, ,Ii,' aW'h IHil S, h\\ tI 111,; U)I\ 

/lUd,,,, "ie'hl"wlll HIli" \v1I ... 1.· .. 
w"nl"l1 l,iiIlIlCII. !tCl,hl!;: 

I"rush ..... ·11 !>iml ,1"I ... i die 

/;' iilSlcll 11i",It,rui.,!>.·. 

All- und Einsichlen 

Fasst man die zwöl f Referate 
lind zwei Statements (siehe 
Kasten nächste Seite) zusam
men, reichte das Meinungs
bild vun "Wald und Wild", 
"Wald mit Wild", "Wald uder 
Wild" und "Wald ohne Wild", 
"lluniere fördern die Wald
Yeljlingung", bralll:hen wir 
"Rotwildeinstandsgebicle, Rot
wIldkorridore, rot wild freie 
Gebiete'?" bis zu den Au~sa 
gell, dass Rotwild sich scillen 
Lebensraull1 !>elb~t !>uchen 
können soll, wie es (he "Kon
vention zur Erhaltung dei 
Biodiversitiil von Rio 1992" 
weltweit velbindlich vorgib!. 
HII/i'eich und parallel hierzu 
wird die Wildkatze genannt, 
die eben falb gm/.le Wandel-

Die ausgewiesenen Rotwild
gebiete unterliegen einem 
schleichenden permanenten 
Fliichenverlust. Eine weitere 
große Geliillr liegt in der LU
nehmenden Bedrohung der 
Wichtigen Außenvel bindun
gen zu benachbarten Vorkom
men. Eine Unterbrechung der 
Wanderbewegung bewirkt ei
ne Slörung der geneti&chen 
Viell~Jlt mit der Folge von In
zucht, genetischer Verarmung 
und Inzuchtdepressionen, vor 

auch Ilir aneIere Zerschnei
dungen, wie zum Beispiel 
Wasserstraßen. ) 
Untersuchungen von Gieße
ner Veteriniirmedizinern ha
ben gezeigt, dass hierunter 
bt:reits die geneli!>che Variabi 
litiit unserer größten heimi 
schen Wildart leidet. Geneti 
sche AnpassungsHihigkeit an 
Umwelt veränderungen, Fit 
ness und Vitaliliil des Rotwil 
lks werden auf diese Weise 
beeintriichtig!. Die Untersu -

e st c e • 
kol'l idore benötigt. Die Wild
katzen erölfnen die Möglich
keit, dass Naturschutz und 
Jagd ZliSallllllenkollllllen und 
hier zum Wohle der uns 
anvertrauten wild lebenden 
Tier- und Pflanzenwelt kon
struktiv mit gleicher Zielset
zung zusammenarbeiten. 

Wildhriielwl' 
Ein zentrales Anliegen in die
!>em Zusammenhang war das 
Thema Wildbrücken. Bundes
weit gehen rund 130 Hektar 
Natur pro Tag durch Sied
lungs- und Straßenbau unwie
derbringlidl verloren. Die!>e 
'1~ltsache erlordell auch li.ir 
frei lebende Wildllcre entspre
chende Ilillsmaßnahmen. Un
sere größte heimische Wildarl, 
das Rotwilc~ ist hier besonders 
genihnlet. Es darf gar nicht 
erst dazu kommen, da!>s Rot
wild zu den "Rote Liste
Arten" gezählt werden muss. 

allelll aber dem Verlu~l der 
Anpassungsfähigkeit. Spezi
ell der Fernstral.\enbau zer
schneidet die Wanderkorrido
re de~ Rotwildes. (Dies gilt 

Vorschläge 
Aus dem Referentel1- und 
Zuhörerl,reis Immen Vor
schläge zum zul,ünftigen 
Umgang mit dem Rolwild. 
Eine Ideine Auswahl: 

»- lehn Prozent des Wai
des üls Nahrung fürs Wild 
ausweisen I 
»- BeduktionsfeidLug ge
gen ~Ias Botwild stärker in 
die Offenllichkeit bringen! 
»- Aueh um.l gerüde das 
Hotwild hat im luge des 
präventiven Artenschutzes 
Anspruch auf das Vorsorge
prinLip, auf SchutL, wenn 
sich Probleme auftun. 

chungszeitliiume müssen je
doch wesentlich ausgedehnt 
werden, Ulll t U nachweisbaren 
und eindeutigen Belegen zu 
klimmen. Gegen die Unter-

»- GemeinsallJ sollen ulle 
Anstrengungen unternom
IlIen werden, das Rotwild 
wieder tagaktiv zu nHlchen. 
~ Nicht nur Ilirsclw, son
dern auch weibliches Wild 
beobachten. Alttiere müs
sen eigene Verb~inde grün
den können. 
~ Vertiefende I ortführung 
von Diskussionen Lwischen 
den Tügungen unlereirwn
der in schriftlichel und 
nliindlicher Forlll . 
»- Wir sollten keine Schül
seh~iden begutachten, ohne 
die GesUlntlwit LU sehen. 
»- I ortbildungsmaßnah
IIICI) für die gcsamle Jiiger
schaft sind notwendig. 



brechung der Fernwechsel 
korridore müssen wi Idökolo
gische Maßn<lhmen crgri ncn 
werden. Die bngrristige Si
cherung des Rotwilds bnn 
nur durch die Sicherung sei 
ner Lebensräumc errolgen . 
Nicht d<ls .,Revier-Denkcn". 
sondern das .,Denken in Re
gionen" ist gerordert. 

Hotwild als Illdilmlor 
D<ls Rotwild rungiert als Indi
kator-Art, als Zeiger f'iir die 
generelle Entwicklung, der 
<llIe wild lebendcn Tiere llll

terliegen, hinsichtlich Entzug 
und Verlust von Lebensraum. 
Es ist das Verdicnst der ArGc, 
deutlich gemacht zu habcn, 
dass dns Rotwild in dicsem 
naturschutz- und artenschut7-
fachlichen Zusammenhang 
steht. Es ist intcgmler Be
standteil der biologischen 
Vielralt. Wir sind heute gefor
dert, existcnzsichernde Maß
nahmen vorzubereiten. Das 
bedeutet: Künftige ßcwirt
schnftung in größeren Räu
men = ROl\vild-Regionen und 
Schaffung eines ßiotopver
bunds der Regionen unterein
<llHle!" und somit die Emrbei
tung ciner integralen wild
ökologischen Raumplanung. 
Wichtige Außenverbindungcn 
in benachbnrte Vorkommen 
sind zunehmend bedroht. D<lS 
bedeutet, dass die rrtiher noch 
möglichen Wnndelllllgen vom 
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f)"aditionswerte mit Zukunft 

Referenten lind ihre Thenlen 
• Sec ben Ar;es: "Die Wlirde 

des Tieres ist ontasfbar" 
• lido Nebei: .INolursclfutz

maßnohnien Im .Rotwild
gebiet bübeher Heide)" 

• Dr. br, Sven Herzog: 
"RotwHd-Prdjekte Im 
Helstaat SacHseh" 

• Dr. Erich Meidei: 
"kein RäLiln fl.lr Hochwild" 

• Dr. E. Zeltrler: "I ebelis
raumerweiterung im Rotwild
gebiet .Isamuen'" 

·ud. MR Korl-Heinz Müller: 
.,Stchl Rotwildhege im Cegeh
satz zum Rolwild-Monoge
menl?" 

• Dr. Michael Petrol<: 
"Rotwiidhege und Naturschutz 
im deutsch-belgischen 
Grenzgebiet" , 

• karl H. Schell: "Iagd und 
sallle Bindung on daR Crund
eigentum" 

• VolI<er Hartwig: "Die Wie
derbesiedlllhg vormals rot
wiltlrreier Riilllhe im sOdlichen 
Rit'rlforst" 

• Ronny Ecldmrdl: "Aktuelle 
Verbreitung und Migrntions
verholten des Rotwildes in 
Thtiringcn" 

• Olaf Simon: "Artenschutz
progrm11ln Wildkatze in 

lliüringen und WlJndcr
korridore fils LeiLiinien·mr 
Biotopvetbunde am Beispiel 
RotwildfWildkntzc" 

• Dr. Uelmut Wölfel: "Grund
siitr.liches zum Zoun, Spe7iel
les ZUIll Wintergotter lind 
Weiteres zu Wahdetungen 
des Hotwildes" 

• 'oDchiin SelesnO\v von der 
Schutzgemoinschnfl Deut
sch('s Wild "Dns Ilolwild 
nls Tic~ des Johres 1994" 

• Dr. Wolfgang rröhlich. 
Hess: Ces. für Ornithologie lind 
NnturschulZ "Gellleinsmllkeitcm 
Nntursc:hutz lind jngd" 



Rotwildgdm:t A 111 die Rot
wIldgebiete Bund C heute nUI 
noch an wenigen Stellen mög
lich sind. Damit Ist die Durch
liisslgkcll der Land!>chall für 
bodengebundene, teITe!>tri !>chc 
Tielarlen generell erschwert. 
Um diese Durchliissigkeit der 
Landschaft dort zu erhalten 
beziehungswci~e wiedeliler
zustellen, slIld als technische 
Querungshilfen über Straßen 
vor alleIlI (jrünbrücken er/tJr
derlich. 
Solche Brücken an I ichtiger 
Stelle sind im europitischen 
Ausland scit Jahren erfolgreich 
installil!rt und wl!rden sl!it Mit
tc dcr ncunLigel Jahre auch in 
Deutschland errichtet. Ihre Ef
fizienz I!>t durch zahlreiche na-

(
1';{lI1alc und intl!rnationale Un

.suehungen belegt, zumal 
'ie auch von lIIeht-jagdbaren, 

( 

sehutLrelevanten Arten und na
hezu allen anderen bodenliiufi
gen Siiugern und sogar Flcdel-
1II1iusen fh;LJuentiert werden. 
Nur mit Hilfe solcher Grün
brücken ist die Überwindung 
der Raumb,llTieren möglich. 
Die immer wieder natur
sl!hutLfllchlieh gel(u'derte Ver
netLung und dcr Verbund von 
Lebensriiulllen kann nur so er
reicht werden. Wir müssen 
hclll:n, unsere heimischen Ar
ten langfhstig vorausschau
end LU sichcrn, nicht CI st dann 
verLwe'i lell versuchen einzu
greill:n, wenn e::, bcreits 5 Mi-
11lItcn nach 12 Uhr ist! 

Wo war eier OJV'l 

.. Wir silld lIicht li/ir I'enllll
wortlich ./ür tfU\', II 'U\ wir tI/li , 
SOlidem {Il/ch für dus, was wir 
lIicht 11111. .. (Voltaire) 

@ lIe, denen dm; HotA wild illlI I IHrzen liegt, 
Will eil nach Unkew

da gekollllilen, nllr die Ver
tleter des DJV lehlten erlleul. 
Mit Unverstündnis nahllleil 
wir -I uilnelllller dieser <111-

spruchsvolIeIl und hervorru
geIlt! 01 gallisierten Arheitsla
gung dm; LIII I (·llIllllis. 
Da entschliuf~(~n Sich in Iles
sen engagiel te Jiiger unI Holf 
Bw'ker, liingst iihurfiillige Dil
ten illl Projel lIe11111 wissen
schaftlich fundiert grund
leg(!Ild über das Hotwild 
deuLsd Ilandweil zu erfassen 
- guratle lllilll'bHn eine Minll
tu vor Lwcilf. (Alldere Natur
schutLverlJlinrle I HllJell dioses 
Manko illzwischell entdeckt 
und beginnen, diesen Bel eich 
<luch fiir !lich ;tlI bmlllspru-

I hll.:hlnlere!>!>ant waren die 
neueslen Forschllngscrgcbnis
se von Dr. Ilcllllul Wölfel über 
die Verkleidung von Leitplan
ken, so dass Wild die Straße 
hinter der Leitplanke nidll se
hen kann. 1,60 Meier Augen
höhe reichen hiel. Die Psycho
barriere bei den I ieren be-

chen.) Den Aktiven der ArGe 
Hotwild gelingt es Illit Unter
stiitLIlIIg des lalllJusjügdver
bandes Ilessun dann in Idir
lester Leit, I L1ndälnentales 
iiber um;ere griil~to Schalen
wildaJ'l flir alle Lugünglich LUI 
Verfügung ZlI stellen - LInd 
das bis helile olme einen ein
Ligen Pfennig UntCl slÜtZllng 
VOlll DJV, wie auf Nachfrugen 
LU erfahren war. Wofiir wer
den da wohl unsere Beitriige 
verwendet, doch sicher nicht 
nur fLir nelle DJV-AufklelJer! ? 
In der Argumentation mit der 
Politik und anders Denkendun 
"ihlen heute nur buweishare 
Lahlen. Als Projektbeauftrugtu 
fiir die JiigerschafllllCilles I-Iei
Ilwtkleises in Sachen A 20 I\LI
be auch ich in den vieleIl An
hörullgen und Diskussions
runden mit groE,er Dallkbar
keit auf die Datenbasis der 
ArGe Hot wild Luriickgreifen 
kÖllnen. Das, nur das ist es, 
was uns heute besteheIl Wssl. 
In Zeiten, in denen wil Jilgerin
nen und Jüger inliller enger zu-

wirkt, dass sie niemals hinauf: 
aber jederzeit runter springen. 
Der ArGe ist die Lösung der 
selbst geslellten Aufgabe, ne
ben der Fortbildung und dem 
aktuellen Gedankenauslausch 
Forum k()ntroverser Diskussi
on und dem Ringen um die Sa
che LU sein, hervorragend ge-

slilllillenriieken Illiissen, ill de
IIell die ideologisch gesteuer
ten Allgriffe mlf die Crundfes 
tUIl der Jagd tiiglich Lunellillen, 
wo bleibt el, dei viel gepl ie!le
ne ulld VOIIl DJV alientll1llbt!1l 
allgcll whntu Schultersd IIIISS 
innerhalb der Jägerschaft ? VOI 
lehen als liberLCllgendes Argu-
11 1l~lIt ist angesagl. 
Es gilt, gIlt gewappnet aliLuLre
tell, unI dtrs Hotwild, ullsem 
durch Lersiedelung bedroht!! 
grögte I ll !illlische Schalull
wildart, die sich inl Illilleiell
ropüisellell ({milli - auell ulld 
wuil sie Iwjagt wurde - guhal 
ten hat, in ihrelll Bestalld LU 

schiitLeil '"Id LU siehem. Holf 
Buckel' Ill1l1'hte in suinell 
Schlussworten 11111 aliLu deut 
lich, dass der Vorschlag, die 
ArGe Hotwild als eille "Stif
tUllg Hotwild" voll akzeptielt 
ullter das Dcu;h des DJV LU 

stellen, IIlIn von vielen Seilun 
erwartet wird - als Signtrl fiir 
deli engagierteIl lind ver<lllt 
wortllllgshewusstell Ull1gW Ig 
Illit dem ({otwild. A . .lellsell 

11Ingcn. Dass die!> in guter und 
fitirer Weise und auf rein sach
licher Ebene in einem hclero
gcnen Kreis von Relerenten 
aus verschiedensten Blickwin
keln Probleme und Lösungs
angebote aufzuLeigen möglich 
iSl, bewies diese Tagung ein
Illal mehr. 


